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Planungsrechtliche Festsetzungen 
4. Änderung des Bebauungsplans 

„Stadtgebiet - Teilbereich IV“ 
der Stadt Rheinfelden (Baden) 

 
 
 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §§ 1-15 BauNVO) 
 
Im Bebauungsplan werden die überbaubaren Grundstücke gemäß dem zeichnerischen Teil festge-
setzt als Mischgebiet (MI) nach § 6 BauNVO und Kerngebiet (MK) nach § 7 BauNVO. Für die zuläs-
sigen Nutzungen in den Gebieten gilt: 
 
 
1.1 Kerngebiet 
 
1.1.1 Von den in § 7 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO genannten Nutzungen sind Vergnügungsstätten nicht 

zulässig. 
 
1.1.2 Von den Einzelhandelsbetrieben nach § 7 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO sind Baumärkte und Gar-

tenmärkte nicht zulässig. 
 
1.1.3 Tankstellen sind weder im Zusammenhang mit Großgaragen und Parkhäusern gem. § 7 

Abs. 2 Nr. 5 BauNVO noch ausnahmsweise nach § 7 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO zulässig. 
 
1.1.4 Wohnungen sind oberhalb des 1. Vollgeschosses allgemein zulässig. 
 
 
1.2 Mischgebiet 
 
1.2.1 Von den in § 6 Abs. 2 BauNVO genannten Nutzungen sind Tankstellen, Gartenbaubetriebe 

und Vergnügungsstätten nicht zulässig. 
 
1.2.2 Vergnügungsstätten sind auch nicht ausnahmsweise nach § 6 Abs. 3 BauNVO zulässig. 
 
 
2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §§ 16-21a BauNVO) 
 
Die Festsetzung des Maßes der baulichen Nutzung erfolgt durch Festsetzung der Grundflächenzahl 
(GRZ), der Geschossflächenzahl (GFZ), der Zahl der Vollgeschosse (Z) und der max. Gebäude-
höhe (GH) in den Nutzungsschablonen der Planzeichnung. 
 
 
2.1 Bestimmung der Gebäudehöhe (GH) 
 
2.1.1 Im MK wird die Gebäudehöhe gemessen zwischen der höchsten Oberkante der angrenzen-

den öffentlichen Verkehrsfläche der Kapuzinerstraße und der höchsten oberen Dachbegren-
zungskante. 
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2.1.2 Im MI wird die Gebäudehöhe gemessen zwischen der höchsten Oberkante der angrenzenden 

öffentlichen Verkehrsfläche des Seidenweberwegs und der höchsten oberen Dachbegren-
zungskante. 

 
2.1.3 Technische Aufbauten wie Aufzugstürme, Kamine und Lüftungsanlagen dürfen auf maximal 

10 % der Grundfläche des obersten Geschosses die maximale Gebäudehöhe um bis zu 3,50 
m überschreiten. 

 
 
3. Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; § 23 BauNVO) 
 
3.1 Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch die Festsetzung von Baugrenzen und 

Baulinien in der Planzeichnung bestimmt. 
 
3.2 Bauliche Anlagen, soweit sie nach Landesrecht in den Abstandsflächen zulässig sind oder 

zugelassen werden können, sowie Nebenanlagen i.S. von § 14 BauNVO, sind nur innerhalb 
der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.  

 
3.3 Untergeordnete Bauteile und Vorbauten (Dachvorsprünge, Eingangs- und Terrassenüber-

dachungen, Erker, Balkone, Tür- und Fenstervorbauten) dürfen die Baugrenzen um bis zu 
1,50 m überschreiten. 

 
 
4. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO ) 
 
Im gesamten Geltungsbereich wird gemäß Eintrag in der Nutzungsschablone der Planzeichnung 
die geschlossene Bauweise (g) festgesetzt. 
 
 
5. Flächen für Stellplätze und Tiefgaragen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 BauNVO) 
 
Stellplätze, Garagen, Tiefgaragen und Carports sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücks-
fläche gem. Ziff. 3 sowie in den eigens dafür festgesetzten Flächen für zulässig.  
 
 
6. Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 
 
Verkehrsfläche mit der besonderen Zweckbestimmung „Verkehrsberuhigter Bereich“ gem.   § 9 (1) 
Nr. 11 BauGB.  
 

 
7. Geh- und Leitungsrecht (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 
 
Die mit einem Geh- und Leitungsrecht zugunsten der Allgemeinheit belasteten Grundstücke sind bis 
zu einer Höhe von 3 m über der Straßenoberkante der Kapuzinerstraße von jeglicher Überbauung 
freizuhalten. 
 

 
8. Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 

Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
 
Flachdächer und flachgeneigte Dächer bis 5° Dachneigung sind mit einer extensiven Dachbegrü-
nung zu versehen. Dies gilt für die technischen Dachaufbauten gem. Ziff. 2.1.3 entsprechend, so-
weit dies mit ihrer Funktion vereinbar ist. 
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9. Grünordnerische Festsetzungen   und Pflanzgebote (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 , 25a und 
25b BauGB, § 9 Abs. 1a i.V.m. § 9 Abs. 1 LBO) 

 
Soweit in der Planzeichung Pflanzgebote für Einzelbäume festgesetzt sind, ist jeweils ein standort-
gerechter, stadtklimaverträglicher, vorzugsweise heimischer Laubbaum zu pflanzen und dauerhaft 
zu unterhalten (siehe Pflanzliste unter Hinweise, jeweils in der Qualität Solitär oder Hochstamm, 
Stammumfang mind. 18-20 cm, 4 x verschult, mit Ballen). In begründeten Fällen kann der Baum-
standort um bis zu 5,0 m verschoben werden. 
 
 
 
10.  Hinweise 
 

Pflanzliste 

 
Bäume: Zulässig sind nur standortgerechte Baumarten mit einem Stammumfang von mindestens 

18-20 cm, z.B.: 
 
Acer platanoides `Columnare´ Typ1,2,3 Spitz-Ahorn, säulenförmige Sorte 
Acer platanoides `Cleveland´   Spitz-Ahorn, kegelförmige Sorte 
Acer platanoides `Olmsted´   Spitz-Ahorn, säulenförmige Sorte 
Acer rubrum     Rot-Ahorn 
Alnus x spaethii    Purpur Erle 
Amelanchier arborea `Robin Hill´  Schnee-Felsenbirne 
Carpinus betulus „Fastigiata“   Pyramiden-Hainbuche 
Carpinus betulus `Frans Fontaine´  Säulen-Hainbuche 
Carpinus betulus `Lucas´   Hainbuche, säulenförmige Sorte 
Liriodendron tulipifera `Fastigiata´  Säulenförmiger Tulpenbaum 
Prunus padus `Schloss Tiefurt´  Trauben-Kirsche, Sorte 
Prunus sargentii `Rancho´   Zierkirsche, säulenförmig 
Pyrus calleryana ´Chanticleer´  Stadtbirne 
Quercus robur `Fastigiata´   Säulen-Eiche, heimisch 
Quercus robur `Fastigiata Koster´  Schmale Pyramiden-Eiche 
Robinia pseudoacacia `Monophylla´  Einblättrige Robinie 
Sorbus aria `Magnifica´   Mehlbeere, säulenförmige Sorte 
Sorbus aria `Majestica´   Mehlbeere, kegelförmige Sorte 
Sorbus intermedia `Browers´   Schwedische Mehlbeere 
Sorbus x thuringiaca `Fastigiata´  Thüringische Mehlbeere 
Tilia cordata `Rancho´   Amerikanische Stadtlinde 
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„Rheinfelder Liste“ 
 

 
Quelle: Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt Rheinfelden (Baden), 18.05.2017 
 
 
 
Rheinfelden, 13.10.2017 
 
 
 
 
 
Klaus Eberhardt 
Oberbürgermeister 
 


